
   
 
 

 
 
 
 

 

BITTERBÖSES ERWACHEN 
 

 
 
Hängende Köpfe. Mit großem Optimismus war der ASK Bau Pöchhacker Ybbs in die Heimpartie 
gegen Oed gegangen. Mit einem Sieg sollte das Abstiegsgespenst vertrieben werden. Doch in der 82. 
Minute folgte nach etlichen Ybbser Chancen das böse Erwachen. Oed schoss das 1:0 und entführte 
alle drei Punkte aus Ybbs. Damit rutsche Ybbs auf den letzten Tabellenplatz ab und braucht jetzt schon 
ein kleines Wunder, um den Klassenerhalt noch zu schaffen. 
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EINE MINICHANCE LEBT  
 

TABELLE 2. LANDESLIGA WEST 
 

1. ST. PETER 25 18 3 4 64 19 57 
2. SEITENSTETTEN 25 14 6 5 49 32 48 
3. SPRATZERN 25 10 9 6 38 33 39 
4. EGGENBURG 24 11 6 7 40 38 39 
5. HOFSTETTEN 25 10 4 11 43 44 34 
6.  WEISSENKIRCHEN 25 9 7 9 41 44 34 
7. GMÜND 25 9 6 10 50 48 33 
8. OBER-GRAFENDORF 25 8 7 10 30 40 31 
9. WAIDHOFEN/THAYA 25 8 5 12 47 43 29 
10. KREMS 24 8 5 11 40 39 29 
11. OBERNDORF 25 9 2 14 34 44 29 
12. OED/ZEILLERN 25 7 7 11 31 37 28 
13. AMALIENDORF 25 7 6 12 40 60 27 
14. ASK YBBS 25 7 5 13 35 61 26 

 

TABELLE 2. LANDESLIGA WEST U23 
 

1. SEITENSTETTEN 25 17 4 4 68 24 54 
2. ASK YBBS 25 16 4 4 59 20 51 
3. EGGENBURG 25 13 5 5 58 35 44 
4. ST. PETER/AU 25 12 5 7 59 34 38 
5. WAIDHOFEN/THAYA 25 11 7 6 50 25 36 
6. OBERNDORF 25 10 6 8 38 38 34 
7. OED/ZEILLERN 25 9 6 8 41 35 31 
8. WEISSENKIRCHEN 25 8 4 11 46 46 28 
9. HOFSTETTEN 25 7 6 8 32 33 25 
10. SPRATZERN 25 6 5 12 33 60 22 
11. OBER-GRAFENDORF 25 4 8 10 33 48 17 
12. AMALIENDORF 25 5 3 14 14 62 16 
13. KREMS 25 2 8 14 34 73 13 
14. GMÜND 25 1 11 10 14 46 8 

 

Ergebnisse 25. Runde: Amaliendorf – Hofstetten 1:0 (U23: 0:0, abgesagt), 
Seitenstetten – St. Peter/Au 0:3 (U23: 0:3). Krems – Waidhofen/Thaya 1:1 (U23: 1:6), 
ASK Bau Pöchhacker Ybbs – SV Oed/Zeillern 0:1 (U23: 4:0), Oberndorf – 
Eggenburg 1:2 (U23: 1:6), Ober-Grafendorf – Gmünd 2:1 (U23: 0:0), Spratzern – 
Weißenkirchen 0:3 (U23: 3:1). 
 
Vorschau Nachtragsspiel bzw. letzte Runde: Dienstag, 8. Juni, 19.30 Uhr: 
Eggenburg – Krems. Freitag, 11. Juni, 19.30 Uhr: Hofstetten – Seitenstetten. 
Samstag, 12. Juni, 17.30 Uhr: SV Oberndorf – ASK Bau Pöchhacker Ybbs (Schiedsrichter: Alan Kijas; Mijodrag Korda, 
Franz Kruisz; U23: Franz Kruisz), Waidhofen/Thaya – Eggenburg, Oed/Zeillern – Spratzern, Weißenkirchen – Amaliendorf, 
St. Peter/Au – Ober-Grafendorf, Gmünd – Krems. 
 
U23 immer zwei Stunden früher. 
 

VORSCHAU 
 
Durch die bitteren Punkteverluste in Weißenkirchen 
und zu Hause gegen Oed braucht der ASK Bau 
Pöchhacker Ybbs in der letzten Runde Schützenhilfe 
aus Weißenkirchen und Spratzern um den Klassenerhalt 
doch noch möglich zu machen. Weißenkirchen muss 
gegen Amaliendorf zu Hause mindestens ein Remis 
erreichen und Spratzern muss in Oed gewinnen, damit 
Ybbs noch Chancen auf den Klassenerhalt hat. Dabei ist 
ein Sieg der Ybbser im Derby in Oberndorf 
Grundvoraussetzung und gleichzeitig müssen sich 
Haitzendorf, Schrems und Ardagger den Verbleib in der 
1. NÖN Landesliga sichern. Es bedarf also schon eines 
kleinen Wunders, dass Ybbs auch im Herbst noch in der 
2. Landesliga spielen wird. Aber warum sollten wir 
nicht an ein Wunder glauben. Bereits nach der 
Herbstsaison haben alle den ASK abgeschrieben. Nur 
der Vorstand, das Trainerteam, die Spieler und die 
Ybbser Fans haben an die Minichance geglaubt. 
Glauben wir jetzt gemeinsam an ein Wunder. Denn wie 
heißt es bekanntlich: Der Glaube kann Berge versetzen. 
Vielleicht kann uns ja auch Stadtpfarrer Hans Wurzer 
da ein wenig helfen … 

 SPONSORING 
 

Der ASK Bau Pöchhacker Ybbs bedankt sich bei der 
Firma Limbach Amstetten  für die Übernahme der 
Matchpatronanz im Heimspiel gegen Oed  und bei 

der Raiffeisenbank Amstetten-Ybbs für die 
Matchballspende.  

 
Im Bild von links: Peter Limbach mit Tochter Ina, 
Emanuela Lindorfer (Raiba) und Rudi Buchinger. 

 

 
 

 

 

  



 
EIN SPIEL DER VERGEBENEN CHANCEN 

ASK BAU PÖCHHACKER YBBS –  
SV OED/ZEILLERN 0:1 (0:0). 
 
Eine tolle Kulisse bot sich den 22 Spielern, die am Samstag von 
Schiedsrichter Martin Palgetshofer auf den Rasen des Donaustadions 
geführt wurden. Immerhin rund 650 Fans kamen zu diesem 
Abstiegsschlager, bei dem für beide Mannschaften verlieren verboten galt. 
Und gleich zu Beginn des Spiels gab es eine vielleicht vorentscheidende 
Szene für den weiteren Verlauf. Anstoß für den ASK Bau Pöchhacker Ybbs, 
der Ball wird zurückgespielt auf Christian Haabs, der startet ein Solo, 
kommt bei zwei Oeder Spielern vorbei, ehe ihn Patrick Leitner ohne Chance 
auf den Ball von diesem trennte. Schiedsrichter Palgetshofer hätte in dieser 
Szene vielleicht sogar die rote Karte zeigen können, er beließ es aber bei 
Gelb für Leitner. Christian Haabs lag nach der Attacke längere Zeit am 
Boden und wurde so zum Opfer der Nervosität in den Ybbser Reihen. Denn 
gleich mehrere Spieler riefen "wechseln" zur Betreuerbank. Dort reagierte 
man sofort und brachte Rene Freund ins Spiel, obwohl Christian Haabs 
eigentlich noch versucht hätte weiterzuspielen und in dieser Partie vielleicht 
der entscheidende Ruhepol auf Ybbser Seite hätte sein können. Aber was 
wäre wenn zählt im Fußball nichts. Durch die mit dem Wechsel verbundene 
Aufregung, agierte Ybbs anfangs noch nervöser. Viele Fehlpässe und kaum 
Kombinationen über mehrere Stationen auf beiden Seiten waren die Folge. 
Chancen waren Mangelware, auch weil Oed hinten dicht stand und sich 
nicht aus der Defensive herauslocken ließ. 

 

 
Schmerzen bereitete nicht nur diese Szene 
den Ybbsern (im Bild Christoph Stibl) – 
sondern auch das Ergebnis. 

 
In der 36. Minute blieb den Ybbser Fans dann aber der Torschrei in der Kehle stecken. Nach einem Eckball kommt 
Michael Mayr am Fünfer völlig frei zum Kopfball, er platziert das Leder aber zu zentral und Goalie David Mühlböck hält 
sicher. So auch bei einem Schuss von Markus Haubenberger kurz vor Seitenwechsel. Auch da keine Probleme für 
Mühlböck. Damit ging es mit 0:0 in die Kabinen. 
 
Nach Seitenwechsel erhöhte Ybbs den Druck. Zuerst ist es abermals Markus Haubenberger, der Mühlböck mit einem 
"Flankenschuss" prüft (55.). Drei Minuten später setzt sich Michael Mayr links durch, legt flach zur Mitte auf Matthias 
Trattner, aber der verstolpert vom Elferpunkt und der mit aufgerückte Haubenberger kommt zu spät. Kurz darauf pariert 
Mühlböck einen Schuss von Rene Freund, ehe wieder Michael Mayr seine Gegenspieler auf der linken Seite dübiert, doch 
seine Flanke fällt zu ungenau aus - und das gleich zwei Mal hintereinander (64. und 66.). Fast die gleiche Szene gibt es 
dann spiegelverkehrt durch den eingewechselten Rudolf Buchinger, dessen Flanke Robert Iacob nur mehr mit dem Kopf 
"scherzeln" kann. Eine Chance von Patrick Bruckner und ein Kopfball von Michael Mayr bringen ebenso wenig ein wie, 
die erste wirkliche Tormöglichkeit für die Gäste, bei der Udo Maurer im Herauslaufen mit dem Fuß vor einem Oeder 
Stürmer klärt (77.).  Dann die 79. Minute: Mit einem Heber aus der eigenen Hälfte reißt Ybbs die Oeder Defensivlinie auf, 
Rudi Buchinger steht am 16er alleine vor dem herauslaufenden Tormann, überhebt diesen, aber leider auch das Tor. In 
dieser Szene hätte Rudi sich zum Liebling der Ybbser Fans machen können. Leider wurde nichts draus. Und auf einmal 
hatte man bei Ybbs das Gefühl, als ob man nicht mehr an einen Erfolg glauben würde. Denn plötzlich kam Oed durch 
Unaufmerksamkeiten zu Chancen, wobei Markus Trattner, Franz Willatschek und Udo Maurer in den einzelnen Duellen 
Sieger blieben. Nicht so allerdings in der 82. Minute: Christoph Stibl verlängert per Kopf unglücklich eine Pass in die 
Tiefe der Oeder, das Leder geht dadurch über Franz Willatschek drüber genau in den Lauf von Radek Selicha, der umkurvt 
Udo Maurer und schießt zum 1:0 für die Gäste ein und stellt damit den Spielverlauf auf den Kopf. 
 
Ybbs versucht zwar noch zumindest den Ausgleich zu erzielen, doch man läuft sich im Oeder Abwehrriegel fest. Es fehlen 
die zündenden Ideen und Distanzschüsse bzw. Freistöße verfehlen deutlich das Ziel. Somit bleibt es beim bitteren 0:1. 
Während die Oeder jubeln, gibt es auf Ybbser Seite hängenden Köpfe. Denn diese Niederlage könnte den Abstieg für den 
ASK bedeuten, sollte am kommenden Samstag nicht noch ein kleines Wunder geschehen. 
 
ASK BAU PÖCHHACKER YBBS - SV OED/ZEILLERN 0:1 (0:0). 
Tor: Radek Selicha (82.). Gelbe Karten: Patrick Bruckner (19. Foul), Robert Iacob (85. Foul), Markus Haubenberger (92. Foul) bzw. Patrick Leitner (1. 
Foul), Christian Hausberger (19. Unsportlichkeit), Peter Affengruber (77. Foul). Ybbs: Udo Maurer; Markus Haubenberger, Markus Trattner, Franz 
Willatschek, Christoph Stibl, Matthias Haabs, Christian Haabs (1. Rene Freund), Robert Iacob, Patrick Bruckner, Matthias Trattner (62. Rudolf 
Buchinger), Michael Mayr. Schiedsrichter: Martin Palgetshofer, Ing. Johann Maier, Bekim Fezulaj. Patronanz: Firma Limbach, Amstetten 
Matchballspende: Raiffeisenbank Amstetten-Ybbs. Donaustadion Ybbs, 650 Zuschauer. 
 

 

 



 

U23: ZEHNTER SIEG IM ELFTEN SPIEL 
 

U23: ASK BAU PÖCHHACKER YBBS - SV OED/ZEILLERN 4:0 (2:0). 
 
Die U23 holt den zehnten Saisonsieg im elften Spiel. Oed hielt zwar wacker dagegen, insgesamt geht der Erfolg für die 
Ybbser aber vollkommen in Ordnung, bestimmte man doch über 90 Minuten das Spiel. Jetzt hat die U23-Mannschaft sogar 
noch die kleine Chance auf den Meistertitel, allerdings muss man auf einen neuerlichen Umfaller von Seitenstetten hoffen 
und gleichzeitig in Oberndorf gewinnen. 
 
Torfolge: 1:0 Fabian Schadenhofer (10. Elfmeter), 2:0 Fabian Schadenhofer (45. Elfmeter), 3:0 Klaus Gierer (55.), 4:0 
Tayfun Ciplak (77.). Gelbe Karten: Michael Schmutzer (59. Kritik), Gerald Rupp (59. Kritik). 
 
 

 

TROTZDEM GUTE STIMMUNG AM ASK-HEURIGEN 
 

 

 
 

Manch einer schluckte den Kummer über die 0:1-Niederlage mit einem Bier hinunter, andere blickten mit Optimismus nach 
vorne. Die gute Stimmung am Sportplatzheurigen des ASK Bau Pöchhacker Ybbs ließ man sich an diesem ersten schönen 

Sommerabend des Jahres auch von der bitteren Heimniederlage zuvor nicht verderben. Für die musikalische Unterhaltung 
sorgte Adi Gatterbauer (mittleres Bild unten bei einem Duett mit der ASK-Stimme Franz „Franky“ Kramml), den 

Tombola-Hauptpreis - ein Landesrad gespendet von Susanne Holzer (Zweiradcenter Pichlmayr Ybbs) - ging an Wolfgang 
Riegler nach Wieselburg. Seine Mutter Brigitte nahm den Preis entgegen. Das Bild des Ybbser Malers Peter Ruef 

ersteigerte Dr. Ulrich Stiaßny. 
Mehr Fotos vom Heurigen in der Fotogallerie auf unserer Homepage unter 

www.askybbs.at 
 

 

 


